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Fragen VON besonderem Wert sind. Sch.s Ausführung Z Gedicht GB
M recker Dp sel e1ite 122 möchte ich jedoch N1C als 198
schließend ansehen, denn owelilt sich hier Ellingers Charakter DZW.
Führung seiner Amtsgeschäfte als Abt handelt, zeigen die erse denkbar
sStarkste nleıiıhen aus der ege des nl enedikt, besonders eren Weisungen

den Abt Obschon Ellingers Wortschatz, dus seinen anderen Schrift-
tücken VON Sch auch ıler überzeugend nachgewiesen, in diesem Gedicht
gewahrt Ist, WEeI1IS N1IC Ur der nha Tast ers ür ers 1ine Anweisung der
ege St Benedikts Tür den Abt nach, ondern auch der ortlau der egel
omm: wiederholt unverkennbar um Vorschein, besonders auffällig
in ers 397  1 Dilexissen illum (SC abDbatem plus QUahll timulssent‘‘ als
Anleıihe AUus der rRegula Kap ‚„‚Studeat (SC abbas) plus am
timeri““. amı bedingt die Annahme rneute Prüfung, ob Ellinger hier, WIe
Sch und andere Historiker meinen, 1m 11HSs sein Grabgedicht verfaßt un
sich mit dem Inhalt in Gegensatz einigen seiner rıtiker gesetzt habe,
oder ob der abgesetzte Abt linger tot hinsichtlich seiner Abtsbürde
nıcht vielleicht seinen Kritikern damıit 1a klar machen wollen, daß seine
innen nNn1IC. angenehme Amtsführung NUur Befolgung der Regula gewesen
ware das Grabgedic also vielleicht symbolisch verstehen ist als
Apologie. amı würde sich auch die VON SCH;; wenngleich anders gedeutete,
auffallende atsache eiıchter erkläaren lassen, inger in diesem Gje-
1C Von seinen äußeren Leistungen wähnren der Amtsführung als Abt
1Ur die Ausmalun der rypfta un Fertigstellung der Kirche rwähnt,

Diejedoch VON seinen ‚‚schön geschriebenen Handschriften“‘ schweigt.
eigentliche Tendenz Von Gedicht ALII ist mithin doch Iraglıch.

Für den übrigen Wirkungskreis und Charakter Ellingers sind Sch.s
Klarstellungen über die auswärtigen Beziehungen und Tätigkeit des es
DZW. der el sehr Deachtenswert, Desonders die Beziehungen Augsburg
und den nTangen der Ulrichsabte1 sow1e Ellingers Tätigkeit in Franken

ber das wichtige esulta hinaus, wonach Ellinger der Verfasser der !!Ap0_
logla DTrO schola Herbipolensi“‘ sel, ist mIiIt der Analyse dieses weitaus umfang-
reichsten Stückes der Handschrift eın überraschend wichtiger Beweis für
die Kulturgeschichte besonders rankens geliefert und der Beziehung der
Maingegend ZU eın und Tegernsee. Dahin gehört auch der 1im gleichen
Zusam menhan eführte und in seiner Forschung ZU!r Gründungs-
urkunde der el Megingaudhausen (Schwarzac Main im ahrbuc

ran Landesgesch. 061 (Erlangen weiter gestützte
Angriff die bisherige auft ropp zurückgehende, ınhaltbare Tradition
Von der ründung der el ST Stephan in ürzburg. In einer DeVOr-
stehenden Quellenausgabe der ( Schwarzach ich azu weitere
Beweisgründe bringen können. DIie Beispiele lassen erkennen, w1ıe Jal
reic neben der textkritischen Feststellung die Linien sind, die in der behan-
delten Untersuchun aufgezeigt Geschichtsbild auft Grund der Tegern-
SCCT Quellen bereichern. DIie n monastisch-kulturelle Eigenar einer dem
Gorzer Reformkre1is angehörenden E1 wIıie s1e für das Quirinuskloster für
die eit die Jahrtausendwende nachgewiesen Wal, ze1 sich auf Tun
der vorlıegenden Forschung TOT. Schmeidlers mit vielen Einzelheiten in
eit rößerer arheıit.

CarıMünsterschwarzach.
Braun, Wilhelm, Christoph NO Mas Scheffler, ein Asamschüler. Be1i-

träge seinem malerischen erk (Beitr. schwäb Kunstgesch., hrsg.
Von tto Schmitt, Metzlersche Vig Stuttgart 1939,
RT 89 120 D Abb., 83,90
en un Werk des bayerisch-schwäbischen Barockmeisters werden

hier lückenlos und Was besonders anerkannt se1 phrasenlos, darum
eindrucksvoller dargeste und gewürdigt ; Schulzusammenhan ebenso wıe
Eigenar werden sehr klar. Besonders dankenswer ist eın Abschnitt, der
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einige Haupt{quelien des erstaunlıch weiten, ikonographischen Vor-
steillungskreises eines Barockmalers nennt. Es ist aber anzunehmen, daß
auch die Auftraggeber als ‚„„donneurs d’idees‘‘ wirkten nter innen egegne
das Reichssti St Ulrich un ira in ugsDdur (für die Simpertuskapelle,
Unterliezheim, Haunstetten und Ettal), Weingarten und St Walburg iın
Eichstätt Als Gehilfe Asams wirkte Sch auch in Brevnov-Prag un
Aldersbach. In Schönbornschem Auftrag SC CT, der zeitweilig Jesuit
gewesen WAarT, Tür St. aulinus in Trier sein größtes Werk Die Archivalien
werden sämtlıche abgedruckt. Einzelwerke, auch graphische, werden in
tTem Werden und in ihrem Schicksal bis eute verfolgt und, mit aler-
AQUugen gesehen, eingehend Deschrieben

München. Lang.
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